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Grazie, Hans Sigg!
Mit Deinen Tessiner Zeichnungen hast Du mir — ohne es

zu wissen — eine Arbeit abgenommen, an die ich mich schon
lange heranmachen wollte: die Abrechnung mit einer
gewissen Kategorie Tessiner — und mit einer gewissen
Kategorie Deutschschweizer und Deutscher hier im Tessin!

Leider handelt es sich ja nicht um Einzelfälle, weder bei
den einen noch bei den andern. Weder bei diesen
deutschsprachigen Ein-Brechern im Tessin, die mit beinahe
kolonialistischer Arroganz sich die Tessiner Erde (vorzugsweise
an Seeufern und in schönster Aussichtslage) Untertan
machen — ohne zu bemerken oder sich darum zu kümmern,
dass vorläufig halt immer noch ein paar Einheimische hier
unten hausen.

Du hast Dir mit Deinem frechen Zeichenstift aber auch
jene seltsamen Tessiner vorgenommen, die sich den Zuzügern

und Touristen aus dem Norden zuerst selber so
willfährig unterwarfen und immer noch liebedienern, die von
frühmorgens bis spätabends nicht nur mit Zoccoii an den
Füssen, einer Hutte am Rücken und « Bionda, bel la bionda»
auf den Lippen, sondern auch mit Nasenringen geschmückt
herumliefen, wenn dies den Auswärtigen gefiele und noch
ein bisschen mehr Geld einbrächte. Und nachher mit Tränen
in den Augen über ihre verlorene und misshandelte «Italia-
nità» jammern

Drum also, caro Hans, kollegialen Dank! Grazie werden
diese andern Dir ja wohl kaum zu sagen wissen! Giovanni
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